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Schmuckblatt zu Geburtszeit und Geburtsort 
 
Ein Angebot des Standesamtes Augsburg 
 
 
Wohl jeden interessiert es, aber die wenigsten wissen es ganz genau: die exakte Minute 
ihrer Geburt und den Ort, an dem sie zur Welt gekommen sind. 
 
Das Augsburger Standesamt bietet dazu jetzt einen besonderen Service. Auf einem schön 
gestalteten Schmuckblatt werden diese Geburtsdaten ausgedruckt und interessierten 
Bürgern angeboten.  
 
Einzige Einschränkung: möglich ist dieser neue Service nur für die Personen, die in 
Augsburg oder dessen früher selbständigen Stadtteilen geboren wurden.  
 
Geschenk für besondere Anlässe
 
Nicht nur als amtliche Information oder fürs eigene Horoskop ist dieses Angebot nützlich. Es 
eignet sich ebenso als exklusives Geschenk zum Geburtstag der Kinder und Enkel, der 
Ehefrau und des Ehemannes oder der Eltern und Großeltern.  
 
Dies ist auch der Personenkreis, der das Geburts-Schmuckblatt anfordern kann. Ansonsten 
ist eine Vollmacht durch die auskunftsberechtigte Person nötig.  
 
Im übrigen ist dieser neue Service zwar eine Information aus den Geburtseinträgen des 
Standesamtes Augsburg und seiner eingemeindeten Stadtteile. Das Schmuckblatt ersetzt 
aber nicht Geburts- oder Abstammungsurkunden, die von Behörden oder Firmen für deren 
jeweilige Zwecke benötigt oder angefordert werden. Darauf weist Standesamtsleiter Alfred 
Hornauer ausdrücklich hin. 
 
Schriftliche Bestellung erbeten
 
Der neue Service wird in der Urkundenstelle neben der üblichen Arbeit erledigt. Deshalb 
wird gebeten, die „Augsburger Geburtsinformation“ möglichst nur schriftlich oder telefonisch 
zu bestellen. Entweder per Post beim Standesamt Augsburg, Maximilianstraße 69, 86150 
Augsburg, per Telefax unter Nummer (0821) 324-3875, per E-Mail unter 
urk.standesamt.stadt@augsburg.de oder per Telefon unter Nummer (0821) 324-3872 oder 
324-3873. Das Schmuckblatt kostet 9 Euro bei persönlicher Abholung, bei Zusendung im  
Spezialkuvert 12 Euro (mit Kontoabbuchung). 
 
Zur schnellen Bearbeitung ist neben dem Namen mindestens die Angabe des Geburtstages 
erforderlich. Bei geändertem Familiennamen, etwa durch Eheschließung, ist auch der 
Geburtsname mitzuteilen. Am besten ist es, der Bestellung eine Kopie der Geburts- bzw. 
Abstammungsurkunde oder des eigenen Familienbuches beizulegen. Damit wird den 
Mitarbeiterinnen der Urkundenstelle, die den neuen Service bearbeiten, die Abwicklung sehr 
erleichtert.  
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 


